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Fokusbereich Binsenweiher 

Protokoll Planungswerkstatt mit Ortsbegehung am 21.05.2022 
 

 
Überblick 

Ort /  Ortsbegehung von 10:30 Uhr – 13:20 Uhr, Treffpunkt Haupttor Kloster Wiblingen und 

Zeit  Planungswerkstatt im Jugendhaus Schlossstall, Kloster Wiblingen von 13:45 Uhr - 16:30 Uhr 

Anwesend 34 Bürgerinnen und Bürger einschließlich Vertreter*innen externe Fachplaner, Stadtverwal-

tung Ulm und Moderation 

Begrüßung / Ulrich Willmann - Hauptabteilung Stadtplanung, Umwelt, Baurecht, 

Einführung Abteilungsleitung Strategische Planung – Stadt Ulm 

Fachliche Philipp Kopp, Gabi Stich –Mitglieder dialog:grün – Ulm 
Begleitung  Sonja Heger (Abteilung Grünflächen), Kathrin Hass (Abteilung Umweltrecht und Gewerbe-
  aufsicht), Christina Sydow, Ulrich Willmann (Abteilung Strategische Planung) – Stadt Ulm 

Moderation Timo Buff, Ronja Soldner, Verena Wiest - Bürogemeinschaft Sippel | Buff, 

Netzwerk für Planung und Kommunikation – Stuttgart 

 

 

Inhaltliche Gliederung / Ablauf 

− Ortsbegehung 

− Begrüßung und Einführung 

− Input zu Rahmenbedingungen 

> Naturschutz 

> Biodiversitätspfad (im Rahmen der Ortsbegehung erfolgt) 

− Denkanstoß: Ideenskizze Rahmenplan Binsenweiher 

− Dialogphase zu drei Themenfeldern in Anlehnung an die Methode World-Café 

− Zusammenführung – Überblick Anregungen Dialogphase 

− Ausblick und Schlusswort  
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1. Themen / Aspekte Ortsbegehung  

 

Die Ortsbegehung startet nach einer kurzen Begrüßung und Einführung im Klosterhof durch Ulrich Willmann, 

Abteilungsleitung Strategische Planung, Stadt Ulm und Timo Buff, stellvertretend für das Moderationsteam. 

Da das Tor in der Klostermauer am Tag der Begehung offensteht (Standort Nr. 5), wird abweichend von der 

dargestellten Route das Kloster nicht umrundet. Der Klostergarten wird durch das Tor in der Mauer verlassen 

und die Route wie geplant in Richtung Süden fortgesetzt. 

Anhand der dargestellten Stationen werden die möglichen Entwicklungspotenziale und Rahmenbedingungen 

vor Ort angesprochen. An den betreffenden Stationen werden ergänzend die Maßnahmen aus dem Biodiver-

sitätspfad vorgestellt und gemeinsam erörtert. Die beantragten Maßnahmen und Stationen des Biodiversitäts-

pfad sind zur Übersicht auf der Rückseite der als Handout verteilten Route aufgeführt. Aufgrund der fortge-

schrittenen Zeit wird der letzte Standort Lustgarten in Abstimmung mit den Teilnehmenden nicht mehr ange-

laufen. 
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Rückseite Handout Route Ortsbegehung –  

mit Überblick Biodiversitätspfad beantragte Maßnahmen und Stationen  
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Im Folgenden sind die wesentlichen an den Stationen angesprochenen Aspekte und Fragestellungen im 

Überblick dokumentiert: 

 

1. Klosterhof / Klostergarten 

- Klosterhof bietet keine Aufenthaltsqualität; Gastronomisches Angebot wird vermisst 

- Klostergarten wird als schöner Ort wahrgenommen, ist aber wenig bekannt 

- Ist ein Ort der Ruhe und Entspannung 

- Teich im Klostergarten ist ursprüngliche Quelle und Grund für die Klostergründung in Wiblingen  

- Anregung: 

> Anbringen einer Stele für Informationen zur Quelle und zur Wasserversorgung im Kloster 

> Zugang von Klosterhof in Klostergarten ist nicht immer geöffnet, südlicher Aus-/Zugang in der 

Klostermauer ist in der Regel verschlossen. Öffnung Tor in Mauer ermöglicht direkten Weg vom 

Klosterhof durch den Garten zum Binsenweiher-Areal 

 

 

2. Klostermauer und Biodiversitätspfad 

- Maßnahme(n) Biodiversitätspfad: Startpunkt / Beginn Lehrpfad, Infotafel, Anlage Blühstreifen ent-

lang Klostermauer 

- Vorhandene Bänke sind nicht nutzbar, da häufig von Vegetation überwuchert 

- Sorge Müllproblematik bei Angebot von Sitzmöglichkeiten 

- Fläche gegenüber Klostermauer soll zukünftig nicht mehr als Parkplatz genutzt werden, Gestaltung 

- Binsenweiher weist wichtige Habitat Strukturen auf, diese sind von besonderer Bedeutung für Ulm 

- Anregungen: 

> Aufstellen Sitzmöglichkeiten mit Klostermauer im Rücken mit Blick auf Feuchtwiese mit Gallo-

way-Rindern; durch den derzeitigen Bewuchs gegenüber besteht jedoch keine Aussicht 

> Anbringen Fernrohr (Landschaftsblick, beobachten Storchennest auf Wasserturm) 

> Idee / Ansatz: Möglichkeit Gestaltung und Pflege der Fläche durch Wiblinger Vereine; Angebot 

sich als Verein am Binsenweiher einzubringen und zu präsentieren 
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3. Weihung / Bereich ehemaliger Festplatz (Eidechsenbiotop) 

- Maßnahmen Biodiversitätspfad: Bestehendes Bienenhotel in Verbindung mit Blühstreifen ertüchtigen 

und in seiner Ausrichtung drehen; Anlage Eidechsenbiotop auf ehemaligem Festplatz 

- Weihung ist in diesem Bereich nicht wahrnehmbar / sichtbar, punktueller Rückschnitt Vegetation um 

Aussicht zu ermöglichen (zur Weihung und in Richtung Feuchtwiese mit Galloway-Rinder) 

- Anregungen:  

> Aufstellen Infotafel mit Geschichte zum Fischfang an der Weihung 

> Wieder Installieren des ehemaligen Mühlrads an der Mostenmühle 

> Ersetzen alte Bank an Weggabelung 

> Aufstellen Sitzmöglichkeiten entlang Weihung mit Blick zum Wasser (Drehen vorhandene Bank)   

 

- Maßnahme Biodiversitätspfad: Ufergestaltung/-abflachung Höhe Minigolfanlage und Anpflanzen 

Hochstaudenflur (Umsetzung Maßnahme ist noch nicht abgeschlossen)  

- Anregungen:  

> Flachwasserbereich mit Trittsteinen und Sitzmöglichkeiten 

> Zugang zum Wehr ermöglichen, Spiel im Wasser  

 

7.  Alter Fußballplatz / Wiesenfläche 

- Maßnahme Biodiversitätspfad: Extensive Bewirtschaftung der ehemaligen Sportplatzfläche als arten-

reiches Grünland 

- Idee: Sitzstufen im Hangbereich des Wegs (Damm) 

- Legende besagt, dass unter dem Damm in Richtung Tennisheim ein Geheimgang verläuft 

- Binsenweiher-Areal bedarf mehr Angebote als zum Natur- und Artenschutz um attraktiv für alle Ziel- 

und Altersgruppen zu sein 

- Verwilderte Wiesenflächen zwischen Tennisanlage und ehemaligem Sportplatz ist im Eigentum des 

TV Wiblingen 

- Wiesenfläche bietet Potenzial, Freizeitangebote/-nutzungen vorzusehen, die im restlichen Bereich 

des Binsenweiher-Areals aus naturschutzfachlichen Gründen nicht realisierbar sind 

- Fläche liegt im Überschwemmungsgebiet der Iller, es kommt teilweise zu Vernässung der Wiese 

- Freizeitangebote sind im Einklang mit dem Umwelt- bzw. Hochwasserschutz zu entwickeln 

- Idee Grillstelle wird aufgrund Nähe zum Wald unter dem Aspekt der Brandgefahr kritisch diskutiert 

- Anregungen: 

> Spielplatz, Grillstelle, Kletterwand, Skateanlage, Beachvolleyballfeld,… 
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7.  Maiersee (Weiher bei Marienkapelle)  

- Maßnahme Biodiversitätspfad: Verhindern Verlandung Maiersee durch Ausbaggern und Erneuerung 

des Zulaufs (bereits im Herbst 2021 umgesetzt) 

- Komplettes Ausbaggern wird diskutiert; ist aus Tier- und Naturschutzgründen nicht umsetzbar 

- Maiersee liegt sehr idyllisch, historischer Ort durch Bezug zur Marienkappelle 

- Heilquelle an der Kapelle soll aus dem Jahr 1681 stammen 

- Weiher war bei Malern durch glatte Wasseroberfläche beliebtes Motiv 

- Potenzial des Orts wird nicht ausgeschöpft 

- Wunsch mehr Sitzmöglichkeiten und  Aufenthaltsqualität im Umfeld Weiher / Kapelle zu schaffen  

- Anregungen:  

> Informationstafel zu Amphibien (Kontext Biodiversitätspfad) und zur Geschichte des Ortes 

> Anlegen Rundweg um Weiher und / oder schwimmender Steg auf Pontons (Angebot, auf dem 

Wasser zu sein; ggf. verbunden mit Informationsvermittlung zu Amphibien) 

 

- Bereich ehemaliger Spielplatz an Weihung gegenüber Albvereinshäusle ist in Vergessenheit geraten 

- Anregungen:  

> Schaffen von Sitzmöglichkeiten an der Weihung 

> Gestaltung Platz an der Weihung, Verbessern Zugänglichkeit zum Wasser / Weihung, ggf. Abfla-

chung Uferbereich 

> Grundsätzliche Aufwertung / Pflege Umfeld Albvereinshäusle 

 

 

7.  Naturdenkmal Linde / Aussicht 

- Tolle Blickbeziehung von Linde in Richtung Kloster, schattiger Platz, attraktiv v.a. im Sommer 

- Vorhandene Bank ist völlig eingewachsen; wird nicht wahrgenommen, Ort wirkt vernachlässigt 

- Aufstellen Sitzgelegenheit mit Tisch, ein „Vesperbänkle“ bzw. ertüchtigen vorhandene Bank 
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7.  Zugang Binsenweiher-Areal von Süden und Westen 

- Anbindung Binsenweiher-Areal über Trampelpfad zum Parkplatz Süd ist wichtig, wird genutzt 

- Weg entlang Hangkante hat Potenzial für Aufstellen Sitzmöglichkeiten mit interessanten Blickbezie-

hungen über die Wiesenflächen und zum Kloster / Wasserturm; Erfordernis Rückschnitt Vegetation 

- Zugang von Westen („In der Hege“) liegt versteckt; 

- Anbindung Areal mit Bus; Bedienung / Takt Bushaltestelle ist ausbaufähig 

- Anregungen:  

> zusätzlicher Halt Linie 4 

> Qualifizieren / Aufwerten Zugang von West., z.B. Infotafel zum Auftakt 

 

7.  Rundumblick 

- Vom Zugang West toller Rundblick über große Wiesenfläche mit Wasserturm und Kloster 

- Früher wurde der Bereich auch als „großer Weiher“ bezeichnet 

- Erhöhung um die große Wiesenfläche ist ehemaliger Prallhang der Iller 

 

7.  Minigolfplatz  

- Barrierefreie Anbindung Minigolfanlage, ggf. über Wirtschaftsweg von Norden oder von Süden ent-

lang der Tennisanlage 

- Frage Parkierung Besucher Minigolf; Wunsch ausschließen Freizeitverkehr im Bereich Binsenweiher  

- Verbindungsweg/-pfad vom Damm über Minigolfanlage bis hin zur Weihung, gleichzeitig Anbindung 

Wiesenflächen nördlich Tennisplätze (Potenzialfläche für neue Freizeitnutzungen) 
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2. Einführung und Input Rahmenbedingungen  

 

Nach einer kurzen gemeinsamen Mittagspause führt Ulrich Willmann nochmals offiziell in die Planungswerk-

statt zum Binsenweiher-Areal ein. Ziel des heutigen Termins ist, den Dialog aus dem STEK weiterzuführen 

und gemeinsam Ideen und Anregungen zur Aufwertung des Binsenweiher-Areals einzuholen. Dabei merkt er 

an, dass neben dem Fokusbereich Binsenweiher im Rahmen der Konkretisierungsphase noch die beiden 

Bereiche Tannenplatz Zentrum und Innere Freiräume behandelt werden. Während der Dialog zum Fokusbe-

reich Tannenplatz Zentrum, wie auch der Fokusbereich Binsenweiher, im Herbst 2021 jeweils mit Verwal-

tungsworkshops gestartet wurden, steht die Ausgestaltung für den Dialog zum Fokusbereich Innere Frei-

räume erst für den Herbst 2022 an. 

Mit Blick auf die heutige Planungswerkstatt führt Ulrich Willmann aus, dass aufbauend auf dem Verwaltungs-

workshop mit Vertreten*innen aus der Verwaltung und dialog:grün eine Ideenskizze als Diskussionsgrund-

lage erstellt wurde. Im Weiteren wurde erste Fachgespräche mit den betroffenen Fachabteilungen und Anlie-

gern im Binsenweiher-Areal geführt. Weiter führt Ulrich Willmann aus, dass die erarbeitete Ideenskizze als 

Denkanstoß für die heutige Diskussion dient. 

Bevor er an die Moderation übergibt, bedankt er sich für die bereits angeregte Diskussion im Rahmen der 

Ortsbegehung und freut sich auf einen konstruktiven Austausch im Rahmen der Dialogphase. 

Timo Buff skizziert im Weiteren den Ablauf und die Struktur des Dialogs zum Fokusbereich Binsenweiher. 

Dabei geht er im Besonderen auf die Planungswerkstatt ein, bevor er zum Abschluss der Einführung den 

Ablauf der Planungswerkstatt erläutert.  
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  n  estehendes ankn p en

  i ht grundsät li hes  eues ent i keln

  ualitäten au grei en, stärken und herausarbeiten

   ltes  neu entde ken und  iederbeleben

 Viel alt be usst a hen

  li kbe iehungen ins enieren   herstellen

  ussi htpunkte  it  it gelegenheiten s ha  en anlegen

  it   gli hkeiten v a  entlang der Wegstre ke, a   iotop 

 arienkapelle, entlang der Weihung b    des   hlgrabens

 Ho h ertige Wiesenlebensräu e anlegen   s ha  en

  eu ht iesen ent i keln, anstatt Wasser lä he

( iber i   insen eiher  real)

                                                                                                    

  

                                           

                                  

                        

  rrei hbarkeit    nbindung

 Wegenet 

 Ideensa  lung  ngebote    aßnah en

                                                                                                    

  

                                           

                                  

                        

  aßnah en    ngebote  iodiversitätsp ad lie ern sehr 

gute I pulse    nsät e   r  u  ertung  insen eiher 

 real

  iodiversitätsp ad  i htiger erster   hritt   r  nt i klung 

und gutes  rundger st  nt i klung und  in bindung 

 eiterer  austeine    aherholungsangebote
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3. Input Rahmenbedingungen und Denkanstoß 

Ideenskizze Naherholungs- und Freizeitbereich Binsenweiher 

Zum Einstieg Input Rahmenbedingungen umreißt Gabi Stich vom dia-

log:grün nochmals den Planungsraum anhand von Luftbildern sowie 

einer historischen Karte aus 1950. 

Aufgrund der naturräumlichen Situation und Lage im Einzugsbereich 

der Iller geht sie im Weiteren auf naturschutzrechtliche Rahmenbedin-

gen sowie die Hochwasserproblematik im Gebiet ein. Dabei weist sie 

auf mögliche Restriktionen und Einschränkungen mit Blick auf die Ent-

wicklung und Verortung von Freizeit- und Naherholungsangeboten im 

Bereich des Binsenweiher-Areals hin. 
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Im Anschluss an den Input zu den Rahmenbedingungen liefert Philipp 

Kopp – ebenfalls vom dialog:grün – mittels der erarbeiteten Ideen-

skizze einen Denkanstoß für die anstehenden Dialogphase und greift 

dabei immer wieder auf Themen und Aspekte zurück, die im Rahmen 

der vorab durchgeführten Ortsbegehung angesprochen wurden. 
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Gesamtüberblick Ideenskizze 
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4. Dialogphase – 

Anmerkungen und Hinweise zu Themenfeldern 

Für die Dialogphase werden die Teilnehmenden in drei gleichgroße 

Gruppen aufgeteilt. In Anlehnung an die Methode World Café gehen 

die Gruppen reihum von Dialogtisch zu Dialogtisch. Diese werden 

moderiert und fachlich begleitet. Nach jedem Wechsel fasst die Mo-

deration die bisher vorgebrachten Anregungen und Hinweise zum 

jeweiligen Themenfeld kurz zusammen. Dabei reduziert sich die an-

gesetzte Zeit je Dialogrunde um jeweils 5 min entsprechend              

(1. Runde 30 min, 2. Runde 25 min, 3. Runde 20 min). 

 

Zum Abschluss der Dialogphase werden die zentralen Themen im 

Plenum nochmals mit den Teilnehmenden rückgekoppelt. 

 

 

 

Überblick Themenfelder und Ablauf Dialogphase 
 

 

 

 

Nachfolgend sind die von den Teilnehmenden vorgebrachten Anmerkungen und Hinweise – sofern zum besse-

ren Verständnis erforderlich – aus Kenntnis der geführten Diskussion im Protokoll durch die Moderation ergänzt 

und thematisch-inhaltlich geordnet. 

Eine Wertung der vorgebrachten Anmerkungen und Hinweise erfolgt mit dem Protokoll nicht. 

 

Zum Abschluss der Dialogphase werden die an den drei Dialogtischen zentral diskutierten Themen durch die 

Moderation im Plenum zusammengefasst und nochmals mit den Teilnehmenden rückgekoppelt. 
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Themenfeld Anbindung – Erreichbarkeit – Wegebeziehungen –  

Verweilen entlang der Wege 
 

Anmerkungen und Hinweise Teilnehmende 

 

Erreichbarkeit mit Auto und Bus / ÖPNV 

- Differenzieren Betrachtungsraum in einen nördlichen Teilbe-

reich mit Kloster und einen südlichen Bereich mit den Ver-

einsheimen; entsprechend sind aus beiden Richtungen die 

Zugangsmöglichkeiten auch vorzusehen bzw. zu gestalten 

- PKW-Zufahrt im Süden ist im Bestand sehr schmal; Begeg-

nungsverkehr ist kaum möglich 

- Möglichkeit zweite Zufahrt westlich der Kleingärten bis zum 

Parkplatz Süd mit Einbahnverkehr stellt Option dar, versus  

zusätzliche Zufahrt wird kritisch gesehen / als nicht nötig er-

achtet; alternativ: entlang des bestehenden Wegs Halte-

buchten / Ausweichstellen vorsehen und teilweise Rück-

schnitt von Sträuchern, die in den Feldweg ragen 

- Zufahrt Süd soll nicht zu attraktiv gestaltetet werden, so 

dass Anfahrt mit Auto zu komfortabel ist (Zunahme Autover-

kehr ist nicht Ziel) 

- Parkplatz am Kloster ist wochentags belegt, Parkplatz Süd 

ist wichtiges Angebot 

- Parkplatz Süd ertüchtigen (Schotterfläche), aber nicht unbe-

dingt vergrößern 

-  traße   is hen Parkplat    d und  b  eig „Plat  ahd“ von „Kuts henberg" i   orden soll ni ht 

für private PKW befahrbar sein; keine öffentliche Zufahrt / Parkierung am Minigolfplatz und Tennis-

heim, Zufahrt nur für Anlieger / Betreiber 

- Frage nach Art der Regulierung des Durchfahrtverbots; Ausschilderung ist heute bereits vorhanden; 

Durchfahrt für landwirtschaftliche Fahrzeuge muss möglich bleiben 

- Pfosten / Poller als Lösung werden jedoch hinterfragt (keine praktikable Lösung, vor allem für land-

wirtschaftliche Verkehre) 

- Falschparker ahnden, Durchfahrtsverbot stärker kontrollieren 

-  ushaltestelle „Oberer Wirt“ ist Hauptanbindung  insen eiher-Areal mit ÖPNV; v.a. für den südli-

chen Teilbereich 

- Einrichten zusätzlicher Haltepunkt für Buslinie 4  
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Erreichbarkeit / Anbindung zu Fuß und mit dem Rad 

- Heutigen Tra pelp ad   is hen „ insen eiher eg“ und 

Parkplatz Süd als weiteren Zugang qualifizieren 

- Weg etwas verbreitern und schottern, Möglichkeiten in Ab-

stimmung mit Eigentümern ausloten 

- Wünschenswert ist weiterer Zugang über Wasserturm zum 

Binsenweiher- real (Verlängerung  ti h „Hauptstraße“) 

- Führt teilweise über privaten Grund; Möglichkeiten zur Um-

setzbarkeit in Kooperation mit Eigentümern prüfen 

- Wunsch nach dauerhafter Öffnung Tor in Klostermauer; 

schafft direkte Wegebeziehung vom Binsenweiher-Areal in 

Klosterhof/-garten  it Tei h; bringt beide „ ngebote“  u 

sammen 

- Tor ggf. nachts geschlossen halten, um Vandalismus im 

Klostergarten vorzubeugen 

- Einbau zeitgesteuerte Schließautomatik (ggf. Drehtür), so 

dass mit Schließzeiten kein personeller Aufwand verbun-

den ist 

- Iller-Brücke schafft Anbindung / Vernetzung mit Ludwigsfeld / Baggersee (Bademöglichkeit) 

- Lage / Platzierung Iller-Brücke am dargestellten südlichen Standort wir präferiert (weitgehend direkte 

Wegeführung zum Baggersee, historische Verbindung) 

- Optionaler  r  kenstandort  ber Iller  eiter i   orden i   erei h „Iller- trand“ 

- Minigolfplatz ist aktuell nicht barrierefrei erreichbar 

- Möglichkeit ausloten, barrierefreien Zugang von Süden oder Westen zu schaffen 

 

 

Wegeführung / Lehrpfade / Themenwege 

- Anbringen von Informationstafeln / Übersichtskarten an den Zugängen zum Binsenweiher-Areal und 

an zentralen Orten im Gebiet (u.a. am Parkplatz Kloster / Nord) 

- Wegeführung vom Parkplatz Nord über nördlichen Klosterhof (Öffnung Tor / Durchgang erforderlich) 

- Vermittlung von historischen Informationen und Anekdoten an den Stelen, auch interaktiv (z.B. Ge-

staltung aus Holz) 

- Derzeit wird in Wiblingen durch den "Förderkreis Wiblinger Kapellen" ehrenamtlich ein Kloster-/Ka-

pellenweg erarbeitet; Wissen nutzen / einbeziehen, Abstimmung zur Vermeidung von Dopplungen 

- „ erg- und Tal eg“ von  r  ke  ber Weihung i   ereich Minigolf-Anlage in Richtung Iller ausschil-

dern (ehemalige Mountainbike-Strecke) 

- Mögliche Konflikte mit Naturschutz; Auwald Habitat seltener Vögel (u.a. Pirol) 

- Bei Planung auch Ländergrenze zwischen Baden-Württemberg und Bayern im Blick haben 

- Einheitliches Beschilderungskonzept im gesamten Areal (auch Einbindung Lehrpfade); es soll kein 

„  hilder ald“ entstehen 

- Kurze Wegebeziehung vom Dammweg am Sportplatz in Richtung Minigolfanlage schaffen  

- Pfad in Richtung Ostermahd-See wird oft vernässt; Verbesserung Oberflächenbeschaffenheit, so 

dass Wasser möglichst versickern kann 

- Dargestellte Verbindung von „In der Hege“  u  Parkplat    d ni ht  eiterver olgen 
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Verweilorte / Sitzgelegenheiten 

- Schaffen von zusätzlichen Sitzgelegenheiten in Verbindung 

mit Ausblick und / oder Tisch verteilt im gesamt Binsenwei-

her-Areal (s. Planeintrag auf Ideenskizze) 

- An bestehenden Standorten bessere Pflege / Instandhal-

tung; oft Rückschnitt Vegetation notwendig, um überhaupt 

Sitzen zu können und Aussicht frei zu geben; ggf. Bereich 

u   it bänke  u „be estigen“ (     P laster, Kies,  ul h), 

um dadurch weniger Aufwand mit Rückschnitt zu haben 

- Platzieren von Liegenbänke an besonderen Standorten, 

ggf. drehbar; ermöglicht viele Blickrichtungen (z.B. auf 

Damm südlich Feuchtwiese mit Galloway-Rindern) 

- Aufstellen von mehr Mülleimern, um der Müllproblematik 

entgegenzuwirken 
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Themenfeld Anbindung – Erreichbarkeit – Wegebeziehungen –  

Verweilen entlang der Wege 
 

Ergänzende Anmerkungen / Notizen auf ausgelegter Ideenskizze als Diskussionsgrundlage 
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Themenfeld Naturerlebnis und Wasser 
 

Anmerkungen und Hinweise Teilnehmende 

 

Entlang der Weihung 

- Im nördlichen Abschnitt der Weihung zwischen Minigolf-An-

lage und Kloster punktuell durch Freischneiden / Pflege-

schnitt einen Sichtbezug zur Weihung herstellen 

- Gehölzpflege entlang der Weihung auch zum Schutz der 

vorhandenen Kopfweiden 

- Mühlrad Mostenmühle wieder aufstellen 

- Weihung auch mal über einfachen Steg queren können; auf 

der anderen Seite Sitzmöglichkeit ggf. mit Picknickbank auf-

stellen 

- Bei Wasserhochstand Überlauf von Bach 2 in den Auwald 

ermöglichen, um Vernässung in diesem Bereich zu fördern 

(Beitrag zum Biotopschutz) 

- Weihung im Bereich Minigolf-Anlage / Wehr erlebbar ma-

chen; vorgesehene Maßnahme Biodiversitätspfad umsetzen 

(Ufer weiter abflachen und begleitende Hochstauden an-

pflanzen) 

- Zugänglichkeit ans Gewässer in diesem Bereich verbessern 

- Trittsteine im Wasser vorsehen 

-  aturbe ogene  it   gli hkeit s ha  en,      au  „Hol sta  “ 

- Gutes Beispiel Illerkirchberg-Staig 

- Spielplatz im Bereich Albvereinshäusle freischneiden und Zugänglichkeit an die Weihung verbessern 

- Sitzgelegenheiten vorsehen (z.B. Sitzsteine, Holzstämme) 

- Schaffen von Spielmöglichkeiten mit Wasser; Idee Wasserspiel über alte Quellleitung entlang Hang 

aus Ri htung  arienkapelle („ aiersee“) speisen; Hin eis, dass  uelle versiegt ist 

- Alternativ Wasserspielplatz im Bereich Biergarten; sollte Quelle versiegt sein, Zurückgreifen auf Lei-

tungswasser 

- Im Süden im Bereich der Schleife Sitzgelegenheiten an der Weihung schaffen (z.B. Sitzsteine, Holz-

stämme) 

 

 

Iller / Kiesbänke 

- Iller-Strand aufwerten: 

> Vorsehen Sitzmöglichkeiten mit Picknick-  

   bank oberhalb Uferböschung aus Kies 

> Aufstellen Mülleimer 

> ggf. Anbieten Grillmöglichkeit 

- Einrichten einer Iller-Furth im Bereich Iller-

Strand, die vor allem bei Niedrigwasser began-

gen werden kann 

- Zweite Iller-Furth im Bereich der im Plan ski-

zierten Iller-Brücke 

-  urth als eine  rt „kleine L sung“ gegen ber 

der angedachten Iller-Brücke 
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Wasserflächen / Wasser 

- Biotop Ostermahdsee wieder mehr erlebbar machen (u.a. 

durch Freischneiden; Aufstellen von Sitzgelegenheiten) 

- Ausschildern Rundweg zum Ostermahdsee vom Parkplatz 

Kloster aus  

- Klostertei h („ ulentei h“)  ird  ber Trink asserquelle ge 

speist und kennzeichnet den Ursprung des Wiblinger Klos-

ters 

- Brunnen im Lustgarten wieder aktivieren / in Betrieb neh-

men 

- Privaten Quell-/Fischteich im Zugangsbereich von Westen 

(„In der Hege“)  ugängli h  a hen und et as vergr ßern, 

Zugehen auf Eigentümer und Ausloten Gestaltungsoptionen 

- Uferbereich flach ausbilden, um Feuchtwiesenbiotop zu ent-

wickeln (Bereich zwischen asphaltiertem Weg und Bach) 

- Aufstellen von Sitzmöglichkeiten 

-  it   gli hkeiten a  Weiher  arienkapelle („ aiersee“) 

schaffen 

 

 

Naturerlebnis / Informationsvermittlung 

- Aussichtsplattform mit Informationsvermittlung u.a. zum Biber 

- Platzierung im Bereich nördlich Parkplatz Süd (Biberburg) 

- Pontonsteg am Maiersee, um auf dem Wasser zu sein (neue Perspektiven, Blick in den See) 

- Rundweg um Maiersee wird als unrealistisch angesehen (u.a. Topografie, Eingriff in Natur, Schutz 

Hangquelle) 

- Zweite Plattform für Storchennest schaffen 

- Funktion Wasserturm erläutern (Infostele zur Wasserversorgung) 
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Wiesenflächen 

-  ass iese „ allo ay-Rinder“ dur h dauerha ten Wasserzu-

fluss sichern; bedarf der Pflege 

 

 

Themenspeicher 

- Toilette im Klosterhof als offenes Angebot vorsehen; dauer-

hafte Zugänglichkeit zumindest zu den Tageszeiten 

- Ausschilderung als öffentliche Toilette vorsehen 

  



Dialogischer Stadtteilentwicklungsprozess STEK Wiblingen 

Konkretisierungsphase Fokusbereich Binsenweiher – Protokoll Planungswerkstatt mit Ortsbegehung 21.05.22 

 

Seite 26 

Themenfeld Naturerlebnis und Wasser 
 

Ergänzende Anmerkungen / Notizen auf ausgelegter Ideenskizze als Diskussionsgrundlage 
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Themenfeld Freizeitangebote, Orte für Naherholung, Gastronomie 
 

Anmerkungen und Hinweise Teilnehmende 

 

Klosteranlage 

- Klosterhof gestalterisch aufwerten 

- Nutzung Kloster generell diskutieren, ggf. könnten auch of-

fene Raumangebote zur Nutzung durch Bürgerinnen und 

Bürger entstehen 

- Wunsch nach Ansiedlung einer Gastronomie im Klosterhof 

(z.B. im ehemaligen Altenheim) 

- Idee einer Klosterbrauerei („Klosterbräu“      i  Westflügel 

nördlicher Zugang vom Lustgarten in den Klosterhof; Ab-

stimmung mit Dekan Kloß) 

- Gastronomisches Angebot ist auch attraktiv für Hochzeits-

gesellschaften 

- Im Klosterhof/-garten unterhalb   hlossstall “Vereinsgärten“ 

anlegen (Wiblinger Vereine / Gruppierungen können eine 

„Par elle“ individuell gestalten und p legen; bietet die   g 

lichkeit, sich zu präsentieren) 

- Weitere Klostergärten auf der Ostseite des Klosters anlegen 

- Sitzmöglichkeiten vor der Klostermauer werden begrüßt, 

eher als kleine bzw. mehrere Bänke anstatt eine großen / 

langen Bank 

- Vom Parkplatz Kloster Durchwegung durch nördlichen Klosterhof ermöglichen 

- Klosteranlage und Garten mit Teich nachts abschließen zum Schutz vor Vandalismus 

 

 

Lustgarten 

- Spielplatz ausbauen, ggf. auch mit Wasserelementen oder 

Brunnen sanieren 

- Anregung, Eiswagen oder mobile Gastronomie im Lustgar-

ten zu verorten (temporäre Aufstellfläche, ggf. Stroman-

schluss) 

- Wasserspender als Trinkmöglichkeit/-brunnen) bei Spielplatz 

Lustgarten wäre toll 

 

 

Spiel-/Liegewiese – Abenteuerspielplatz (Zauberwald) 

- Idee Abenteuer-/Themenspielplatz bei Liegewiese wird be-

grüßt 

- Kletter-/Boulderwand im näheren Umfeld Biergarten / Liege-

wiese platzieren 

- Wasserspielangebote mit Pumpe / Brunnen für Kinder im 

Bereich Biergarten / Liegewiese 

- Option Quellwassernutzung für Wasserspiel ausloten, ansonsten Trinkwasseranschluss 

- Verschiedene kleinere Spielangebote/-möglichkeiten im gesamten Areal vorsehen (Kernbereich rund 

um Biergarten) 

- Bei Spielangeboten Umfeld Biergarten auch an Kleinkinder denken 

- Barrierefreier Zugang zur Liegewiese / Minigolf, z.B. über Biergarten von Süden oder über Feldweg 

von Norden (aktuell Andienung Minigolf)  
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Gastronomie / Biergarten 

- Gastronomie am Albvereinshaus aufwerten und beleben 

- Biergarten ist ausbaufähig, u.a. Erweiterung Speisenange-

bote, mehr Bedienungen 

- Idee Hauptgastronomie am Kloster etablieren und von dort 

aus den Biergarten mitbeliefern, ggf. als temporäre Contai-

ner-Lösung 

- Idee ergänzend gastronomisches Angebot an Minigolf-An-

lage 

- Außenanlagen / Umfeld Albvereinshaus und Biergarten in 

Schuss bringen / aufwerten, ggf. als gemeinsame Aktion mit 

Wiblinger Bürgerinnen und Bürgern 

- Grillstelle beim Biergarten ausbauen, Pflege sicherstellen 

 

 

Weihung / Auwald – Weiher Marienkapelle 

- Sitzstufen zur Weihung im Bereich Minigolf-Anlage anbieten 

- Zugänge / Trampelpfade von der Weihung bis an die Iller 

zum Schutz von Vögeln und Wildtieren nicht weiter aus-

bauen bzw. zurückbauen (z.B. Vorkommen von seltenen 

Arten wie dem Pirol) 

- Wasserzulauf von Bach 2 bei hohem Wasserstand in Auwald 

(Ziel Förderung Vernässung) 

- Rundweg oder Steg am Weiher bei Marienkapelle anlegen, um Teich besser erleben zu können 

- Weiher bei  arienkapelle in  bsti  ung  it  aturs hut  gg   no h  eiter „säubern“ 

 

 

Blickbeziehungen 

- Wegnehmen von Vegetation / Bäumen für Sichtachsen ist gut abzuwägen (Aspekt Naturschutz) 

- Ausrichtung Blickbeziehung kritisch prüfen (v.a. dargestellte Standorte nördlich Eidechsenbiotop) 

- Auftakt Biodiversitätslehrpfad mit Infotafel an südlicher Klostermauer eignet sich gut   r „Land 

s ha ts enster“    usbli k au  die  allo ay-Wiese 

- Befürchtung / Sorge, dass Standort an der Klostermauer anfällig für Vandalismus ist 

- Optional Ausblick auf Feuchtwiese mit Galloways vom Damm südlich der Wiese platzieren 

- Aussichtsturm mit Panoramablick am Parkplatz Süd als besonderes Angebot; von hier kann man in 

jede Richtung sehr weit sehen (weit über Binsenweiher-Areal hinaus) 

- Ausblicksituationen / Sichtbeziehungen entlang verlängertem Binsenweiherweg in Richtung Park-

platz Süd können bei Bau eines Aussichtsturms entfallen 
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Allgemeine Anmerkungen 

- Angebote im Binsenweiher-Areal sollen verschiedene Zielgruppen und Altersstufen ansprechen, so 

dass für alle etwas dabei ist 

- Große Infotafeln mit Überblick über alle Angebote im gesamten Binsenweiher-Areal am Parkplatz 

Nord (Kloster) und Süd (Tennisplätze) aufstellen 

- Auftakt Biodiversitätslehrpfad mit Infotafel an südlicher Klostermauer ist gut gewählt 

- Bereiche um Sitzbänke befestigen / pflastern und freischneiden (dauerhafte Pflege), so dass diese 

auch wirklich genutzt werden können 

- Robuste Bänke / Tische verwenden, die wetterbeständig und sicher vor Vandalismus sind 

- Toiletten Biergarten und Klosteranlage als öffentliches Angebot vorsehen; Sanierung der sanitären 

Anlage jedoch erforderlich; Sanierung ist Neubau auch aus Kostengründen vorzuziehen 

- Option zweite Zufahrt entlang Westseite Kleingärten zum Parkplatz Süd wird kritisch gesehen, ist 

nicht erforderlich  
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Themenfeld Freizeitangebote, Orte für Naherholung, Gastronomie 
 

Ergänzende Anmerkungen / Notizen auf ausgelegter Ideenskizze als Diskussionsgrundlage   
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5.  Ausblick und Stimmungsbild 

 

Mit Blick auf das weitere Vorgehen führt Ulrich Willmann aus, dass die vorgebrachten Anmerkungen und 

Hinweise im Weiteren durch die Verwaltung fachlich eingeordnet und zu einem Rahmen/-Masterplankonzept 

für das Binsenweiher-Areal zusammengeführt werden. Ziel ist es, in den nächsten Jahren Schritt für Schritt 

Maßnahmen und Projekte am Binsenweiher-Areal umzusetzen. Hierzu führt er aus, dass der Gemeinderat 

wie bereits in 2021 ein Budget in Höhe von 200.000, - Euro freigegeben hat, um erste sogenannte Quick-

Win-Projekte aus dem Stadtteilentwicklungsprozess heraus umzusetzen. Dabei soll der Fokus der Quick-

Wins auf das Binsenweiher-Areal gelegt werden, um erste Maßnahmen noch in diesem Jahr anzuschieben 

oder bereits umzusetzen. 

 

Bei seinem Ausblick lädt Ulrich Willmann alle interessierten Bürge-

rinnen und Bürger zum öffentlichen Stadtteilgespräch am 20. Juli 

ins Bürgerzentrum Wiblingen ein, Begin ist 18:00 Uhr. In der Veran-

staltung sollen die im Nachgang der beiden Planungswerkstätten zu 

den Fokusbereichen Tannenplatz Zentrum und Binsenweiher-Areal 

weiterentwickelten Ergebnisse vorgestellt und der Arbeitsstand mit 

den Anwesenden erörtert werden. 

Zudem weist er auf die im Sommer anlässlich des „Jubiläums 25. 

Jahre Dialogmodell Regionale Planungsgruppen“ geplante Früh-

schoppenreihe im Biergarten im Binsenweiher-Areal hin. Jeder 

Frühschoppentermin soll dabei unter einem anderen Motto stehen. 

Dabei ist ein Termin auch zum Stadtteilentwicklungskonzept STEK 

Wiblingen geplant. 

Darüber hinaus soll im 2. Halbjahr 2022 das Vorgehen zum Fokus-

berei h „Innere  reiräu e“ in der Ver altung abgesti  t  erden  

 

Am Ende der Planungswerkstatt bedankt sich Ulrich Willmann bei 

den Teilnehmenden für die sehr angeregte Diskussion und die vie-

len vorgebrachen Ideen zur Entwicklung des Binsenweiher-Areals. 

 

Zum Schluss bittet die Moderation alle Teilnehmenden der Planungswerkstatt beim Rausgehen um ein Stim-

mungsbild zu folgender Frage: Sind wir mit der Ideensammlung für den Binsenweiher auf dem richtigen 

Weg? (Bewertung von 1 = gar ni ht… bis … 6 = voll und gan )  

 
Stuttgart, Juli 2022, 

Netzwerk für Planung und Kommunikation, Bürogemeinschaft Sippel | Buff 


